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Einladung  
      zum Tag der offenen Tür  
in der KITA „Elbkinder“ 

 

Samstag, den 10.09.16  
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
Lernen Sie unsere schöne KITA mit ihren interessant 
gestalteten Lernwerkstätten kennen. 
In den Räumen erwartet Sie das Team mit 
verschiedenen Angeboten und beantwortet gern Ihre 
Fragen zum pädagogischen Alltag in der KITA. 
 
Die Cafeteria lädt herzlich zu Kaffee und Kuchen ein. 

Weiterhin findet an diesem Tag ein Kinderflohmarkt 
auf dem KITA-Gelände statt. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Der Elternrat und das Team der KITA „Elbkinder“ 

Das neue Sportjahr hat 
an unserer Schule begon-
nen und wird bald mit dem 
„Lustigen Sportfest“ eröff-
net werden. Zuvor folgt ein 
Rückblick auf die letzte Wo-
che vor den Ferien. Bei den 
Schwimmwettkämpfen ver-
suchten die Schüler die Be-
dingungen für das Deutsche 
Sportabzeichen zu erfüllen. 
Als Belohnung gab es ein le-
ckeres Eis. An unserer Ober-
schule fand das alljährliche 
Spielsportfest statt. Die Klas-
sen 5 und 6 beteiligten sich 
an einem Völkerballturnier im 
Freien, bei welchem sie sich 
spannende und temporeiche 
Spiele boten. Sieger wurde 
die Klasse 6b vor 5b, 5a und 
6a. Die Schüler konnten sich 
über die leckeren Muffins der 
BÄCKEREI BRADE freuen. 
In der Wacker - Sporthalle 
kämpften 17 Volleyballmann-
schaften der Klassen 7 bis 

10 in gutklassigen Spielen 
um die begehrten Torten 
der BÄCKEREI BRADE. Am 
Ende standen als Sieger die 
Mannschaften „Wolfsrudel“, 
2. Platz: „Früchtchen“  und 
3. Platz: „X-Man“ auf dem 
Podest. Beim Traditionsspiel 
Lehrer gegen Abschluss-
klasse konnte sich das Team 
der Lehrer erfolgreich durch-
setzen. Danach konnten wir 
sportlich alle Schüler in die 
wohlverdienten Sommerferi-

en entlassen und freuen uns 
schon auf das neue Sportjahr 
2016/2017. Die sportlichen 
Höhepunkte werden wieder 
das Völkerballturnier der 5. 
und 6. Klassen, Schulmeis-
terschaft im Hochsprung, der 
Athletikwettkampf „ Stärkster 
Schüler/ Sportlichstes Mäd-
chen“, das Erfüllen der Sport-
abzeichenbedingungen, das 
Winterlager der Klasse 9, 
das Leichtathletiksportfest, 
die Schwimmtage, das Spie-
lesportfest, die verschiede-
nen Klassenvergleiche und 
die Wettbewerbe „Jugend 
trainiert für Olympia“ im Vol-
leyball sein. Wir freuen uns 
schon auf spannende Wett-
kämpfe und gute sportliche 
Leistungen unserer Schüler.
	 Fachleitung Sport, 
� A. Lungwitz

OBERSCHULE NÜNCHRITZ 

SCHULSPORT

Herzlichen Glückwunsch 
zum 100. Geburtstag!

Am 04. August 2016 überbrachte Bürgermeister Gerd 
Barthold seine allerherzlichsten Glückwünsche an Herrn 
Helmut Küster aus Merschwitz zu seinem 100. Ehrentag.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

+ + + Weitere Informationen auch Online unter: www.nuenchritz.de + + +

Die Gemeindeverwaltung und Ihr Bürgermeister gratulieren ganz herzlich den

Altersjubilaren 
Diesbar-Seußlitz

Frau Anne Marie Ulrich 	 am 25.08. zum 70. Geburtstag

Neuseußlitz
Frau Christa Klemm 	 am 20.08. zum 80. Geburtstag

Nünchritz
Frau Edith Niemand 	 am 18.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Karl Borsdorf 	 am 20.08. zum 85. Geburtstag
Frau Hannelore Bartuschies 
	 am 21.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Bernd Nitzsche 	 am 26.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Rainer Heinicke 	 am 28.08. zum 70. Geburtstag
Herrn Helfried Teichmann 	am 30.08. zum 85. Geburtstag

Öffnungszeiten:
Mo	 09.30 – 12.00 Uhr	 13.00 – 15.30 Uhr 	 Schüler
Di 		  13.00 – 17.30 Uhr 	 öffentlich
Mi 	 10.00 – 12.30 Uhr 		  öffentlich/Schüler
Do 	 09.30 – 12.00 Uhr 	 13.00 – 15.30 Uhr  	 Schüler

Öffentliche Schulbibliothek 
Nünchritz

Telefon: 035265 / 56465

20./ 21.08.2016
09.00 – 11.00 Uhr
Dipl.-Stom. Veronika Zaulig
Badergasse 1
01616 Strehla
Tel.: 035264/ 90589

27./ 28.08.2016  
09.00 – 11.00 Uhr  
Dr. med. Jörg Haase 
& Dr. med Ines Hasse	  
R. -Breitscheid-Straße 33
01587 Riesa
Tel.: 03525/ 731805

Zahnnotdienst

1. 	 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
2. 	 Bestätigung der Niederschrift vom 25.07.2016
3. 	 Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SächsBO für den Neu-
	 bau von Wohngebäudeteilen 1 und 2 nach Abbruch alter Wohngebäude, Siedlung 14, Flur-
	 stück-Nr. 39, Gemarkung Neuseußlitz 
4. 	 Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag nach § 68 SächsBO für die Sanierung und
 	 Wiedernutzung eines Wohnhauses und Teilabbruch Nebengebäude – nachträglicher Antrag
	 – Teichweg 5, Flurstück-Nr. 9, Gemarkung Merschwitz 
5. 	 Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag nach § 68 SächsBO für den Neubau eines 
	 Mustergartens mit Ausstellungsfläche, Lagerplatz, Stellfläche und Wege, Kirchberg, 
	 Flurstück-Nr. 423/5, Gemarkung Neuseußlitz 
6. 	 Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag nach § 68 SächsBO für die Umrüstung von
	 Standfahne auf Pylon, Meißner Straße 2 d, Flurstück-Nr. 225/13, Gemarkung Nünchritz 
7. 	 Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag nach § 68 SächsBO für die Errichtung einer
	 Terrassenüberdachung, Dorfring 8, Flurstück-Nr. 7, Gemarkung Leckwitz 
8. 	 Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag nach § 68 SächsBO für den Anbau eines
	 Wintergartens an ein Wohnhaus, Ernst-Thälmann-Straße 8 a, Flurstück-Nr. 170/5, 
	 Gemarkung Nünchritz 
9. 	 Informationen des Bürgermeisters
10. 	Anfragen der Ausschussmitglieder

Einladung zur Sitzung des Technischen Ausschusses 
des Gemeinderates Nünchritz am 22.08.2016 um 

19.00 Uhr in Nünchritz, Dorfplatz 1 – Ratssaal

Im Interesse der Sicherheit 
von Verkehrsteilnehmern aller 
Altersstufen müssen beson-
dere Lichträume über und an 
Fußwegen und Straßen durch 
die entsprechenden Grund-
stückseigentümer freigehal-
ten werden (Fußwege ca. 
2,30m, Straßen ca. 4,50m). 
Grundlage ist der § 27 Sächsi-

sches Straßengesetz (Sächs-
StrG):
§ 27  Schutzmaßnahmen 
(2) Anpflanzungen und Zäune 
sowie Stapel, Haufen oder 
andere mit dem Grundstück 
nicht fest verbundene Ein-
richtungen dürfen nicht ange-
legt oder unterhalten werden, 
wenn sie die Sicherheit oder 

Leichtigkeit des Verkehrs be-
einträchtigen. Werden sie ent-
gegen Satz 1 angelegt oder 
unterhalten, so sind sie auf 
schriftliches Verlangen der 
Straßenbaubehörde von dem 
nach Absatz 1 Verpflichteten 
binnen angemessener Frist zu 
beseitigen. Nach Ablauf der 
Frist kann die Straßenbaube-

hörde die Anpflanzung oder 
Einrichtung auf Kosten des 
Betroffenen beseitigen oder 
beseitigen lassen. Ausgehend 
davon werden die Straßenan-
lieger gebeten, dieser aufge-
führten Vorschriften fortlau-
fend nachzukommen. 
In jedem Fall sollten Sie an die 
schwächeren Verkehrsteilneh-

mer denken (Ältere, Behinder-
te, Mütter mit Kinderwagen 
oder Kleinkinder) denen ein 
Ausweichen vor den in den 
Fußweg- oder Straßenbereich 
ragenden Zweigen schwer 
fällt und erhebliche Verkehrs-
gefährdungen durch unver-
mitteltes auf die Straße treten 
mit sich bringen kann.

Ordnungsamt

Verkehrsraumfreischnitt an Hecken, Sträuchern und Bäumen

Sehr geehrte Eltern der 
Schulanfänger 2017, bitte 
melden Sie Ihre Kinder für das 
Schuljahr 2017/2018 zu nach-
folgenden Terminen im Sekre-
tariat der Grundschule an: am 
30.08./ 01.09./ 07.09.16 je-
weils von 7.30 bis 13.00 Uhr 
Schulpflichtig sind alle Kin-
der, die bis 30. Juni 2017 das 
sechste Lebensjahr vollen-

det haben. (Geburtszeitraum 
01.07.2010 bis 30.06.2011) 
Als schulpflichtig gelten auch 
Kinder, die bis zum 30. Sep-
tember das sechste Lebens-
jahr vollendet haben, wenn sie 
von den Eltern in der Schule 
angemeldet werden. Bitte 
bringen Sie zum Anmeldeter-
min die Geburtsurkunde Ihres 
Kindes mit. Eine Vorstellung 

des einzuschulenden Kindes 
ist nicht erforderlich. Sollten 
Sie alleinerziehend sein, ist 
die Vorlage des „Nachweises 
der Alleinsorge“ vom Landrat-
samt erforderlich. Im Verhin-
derungsfall bitten wir um te-
lefonische Rücksprache unter 
Telefon-Nr. 035265/54226.
� I. Lehmann
� Schulleiterin

Grundschule Nünchritz

Schulanmeldung für 2017
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INFORMATIONEN

Ortschaft	 Restabfall	 Bioabfall	 Papier	 Gelber Sack

Diesbar-Seußlitz	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Neuseußlitz	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Leckwitz	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Merschwitz	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Goltzscha	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Naundörfchen	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Weißig	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Nünchritz	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Grödel	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Roda	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.
Zschaiten	 29.08.	 29.08.	 30.08.	 22.08.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Remondis unter 03525/529210

Müll nicht vergessen! 
Entsorgungstermine für alle Nünchritzer Ortsteile

Vom 01.04. bis 31.10. 2016 gelten folgende Fährzeiten:
Montag – Freitag:	 5.30 – 19.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:	 9.30 – 12.00 Uhr
	 12.30 – 18.00 Uhr
Nähere Auskünfte erteilt die Verkehrsgesellschaft Meißen:
Telefon: 03521 / 409330

FÄHRE Niederlommatzsch 
Diesbar-SeuSSlitz

Sommerfährzeiten

In den Gemarkungen Goltz-
scha, Merschwitz und 
Neuseußlitz, der Gemein-
de Nünchritz sollen Flur-
stücksgrenzen durch eine 
Katastervermessung nach 
§16 des Sächsischen Ver-
messungs- und Kataster-
gesetzes bestimmt werden. 
Die Grenzbestimmung ist 
ein Verwaltungsverfahren 
im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes. Eigen-
tümer, Erbbauberechtigte 
und Nutzungsberechtigte 
der aufgeführten Flurstü-
cke sind Beteiligte des Ver-
waltungsverfahrens. Der 
Grenztermin ist die im §28 
des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes vorgesehene An-
hörung Beteiligter zu den 
entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird den 
Beteiligten der ermittel-
te Grenzverlauf an Ort und 
Stelle erläutert und vorge-
wiesen. Im Anschluss er-
halten die Beteiligten im 
Rahmen des §16 Abs.3 des 
Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes Gele-
genheit, sich zum Grenzver-
lauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestim-
mung ist eine Katasterver-
messung und Abmarkung 
im Zuge des Verfahrens der 
Ländlichen Neuordnung 
Priestewitz West – Verfah-
rensnummer 270 111
 (Aktenzeichen 6242/14).
Mit der Katastervermessung 
sollen Flurstücksgrenzen 
dem Liegenschaftskataster 
entsprechend in die Örtlich-
keit übertragen werden.

Der Grenztermin findet statt
für die Flurstücke: 44a und 
51 der Gemarkung Goltz-
scha, 186 der Gemarkung 
Merschwitz,  sowie 254, der 
Gemarkung Neuseußlitz

am: Dienstag, dem 
06.09.2015 um 10.30Uhr

auf dem Parkplatz 
des Waldbades 

Goltzscha(südl. Ende 
Richtung Zottewitz) 

für die Flurstücke: 256, 258, 
259, 260, 261, 262, 266, 
500, 501, 528, 530 und 533 
der Gemarkung Neuseußlitz

am: Dienstag, dem 
06.09.2015 um 13.15Uhr

auf dem Parkplatz 
des Waldbades 

Goltzscha(südl. Ende 
Richtung Zottewitz) 

für die Flurstücke: 348 und 
529 der Gemarkung Neu-
seußlitz

am: Dienstag, dem 
06.09.2015 um 14.45Uhr

an der Verbindungs-
straße Neuseußlitz-

Zottewitz(K8554), Abzweig 
nach Döschütz

Ich bitte die Beteiligten, ih-
ren Personalausweis mitzu-
bringen. Die Beteiligten kön-
nen sich auch durch eine(n) 
Bevollmächtigte(n) vertreten 
lassen. Diese(r) muss ihren 
/ seinen Personalausweis 
und eine vom Beteiligten 
unterschriebene schriftliche 
Vollmacht vorlegen. Festes 
Schuhwerk ist zweckmäßig 
und etwas Zeit ist einzupla-
nen. Ich weise die Beteilig-
ten vorsorglich darauf hin, 
dass auch ohne ihre Anwe-
senheit oder die Anwesen-
heit einer / eines von ihnen 
beauftragten Bevollmächtig-
ten ihre Flurstücksgrenzen 
bestimmt werden können.

Klaus Krüger
Öffentlich bestellter Ver-
messungsingenieur
Sörnewitzer Str. 66 A
01689 Weinböhla
Telefon: 035243 / 329 00, 
Fax: 035243 /32902
Mobil: 0170 / 4414275
Email: vbk@gmx.de

Öffentliche Ankündigung 
eines Grenztermins

Wir suchen
Historische Fotos Elbe und Elbufer von Diesbar bis Riesa

Der Petitionsausschuss des Sächsischen Landtages wird sich in der Bearbeitung 
der Petition, die die Bürgerinitiative Hochwasser Nünchritz 2013 eingereicht 
hat, vor Ort über die Situation auf dem Elbvorland informieren. Wir bereiten da-
für eine Dokumentation vor, in der wir die Verhältnisse einst und heute gegen- 
überstellen wollen. Wir bitten Sie, uns zu unterstützen und Fotos, Postkarten usw.  
leihweise zur Verfügung zu stellen.

	 Da der Petitionsausschuss Ende August 
	 nach Nünchritz kommen wird, benötigen 
	 wir die historischen Fotos, Bilder usw. 
	 bis zum 20. August 2016.

	 Zum Vergleich mit dem heutigen 
	 Zustand! (Veröffentlichung nur mit 
	 Genehmigung vom Autor)

Info an BI Hochwasser Nünchritz 2013
Udo Schmidt, Telefon: 035265/56 102 oder E-Mail: udo-nuenchritz@t-online.de
Reinhard Neumann, Telefon: 0173/72 84 573 oder E-Mail: RN@dauneu.de

Beispiel

ANZEIGENHOTLINE
Tel.: 035265/56988 
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INFORMATIONEN

ENSO investiert für Sie in 
das Internet der Zukunft.
Sichern Sie sich jetzt Ihr Angebot! 

Mehr Informationen unter
Telefon: 0800 5075100 (kostenfrei) 
www.enso.de/internet

ENSO-Partner vor Ort: 
MP - Mike Preibisch 
Frauenmarkt 37 
01558 Großenhain

Schnelles Internet für Nünchritz.
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✔ bis zu 100 Mbit/s 

✔ in ENSO-Qualität 

✔ zu fairen Preisen 

Museum Nünchritz

Die alte „Chemsche“
Die Vorbereitungen für den 
Abschnitt Chemiewerk in 
der Dauerausstellung des 
Museums Nünchritz werden 
demnächst abgeschlossen. 
Dankenswerterweise wur-
den aus der Bevölkerung 
bereits Objekte aus der 
Zeit der Friedrich von Hey-
den AG und aus der DDR- 
Produktionspalette  zur 
Verfügung gestellt.  Diese 
werden  in der Vitrine zur 
Produktentwicklung ihren 
Platz finden. Für die Ausge-
staltung der Vitrine zur his-
torischen Entwicklung des 
Werkes können noch Ex-
ponate eingereicht werden. 
Das können sein:  Erinne-
rungsstücke, Betriebsaus-
weise, Schutzausrüstungen, 

persönliche Gegenstände 
wie zum Beispiel das alte 
Kopftuch, die Aktentasche 
, mit der Opa Jahrzehnte 
das Werk aufsuchte; Milch-
flaschendeckel aus Plaste, 
Ergebnisse aus der „Kon-
sumgüterproduktion“ , wie 
beispielsweise der DEDE-
RON-Einkaufsbeutel, oder 
im Werkseinkauf erworbene 
Objekte. Auch Auszeich-
nungen und Urkunden, so 
zum Tag des Chemiearbei-
ters, Brigadetagebücher, 
Patenschaf tsgeschenke 
und weitere Dinge, die das 
Alltagsleben der Chemie-
werker geprägt haben, 
können noch in die Ausstel-
lung einfließen.  Manch ei-
ner hat vielleicht noch sein 

Werkstück aus dem  UTP 
–Unterricht aufgehoben. 
Eine alte Wochenfahrkarte, 
Fotos und Filmaufnahmen 
von Veranstaltungen im Kul-
tursaal, zum öffentlichen 
Schwimmbad des Werkes, 
aus der Werksküche, vom 
Ferienlager oder sonstige 
interessante Fotos aus dem 
Werksleben sind ebenso 
willkommen. Die dazugehö-
rige Geschichte der Objekte 
fördert die Lebendigkeit der 
Darstellung und sollte des-
halb, soweit bekannt, un-
bedingt mit erzählt werden. 
Das Chemiewerk unter-
stützt die Ausstellung u.a. 
mit zwei Großexponaten 
und historischen Werbefil-
men.  Für das Angebot  und 

die Einreichung  der Objek-
te, ob  als Schenkung oder 
Leihgabe für die Ausstel-
lung,  melden Sie sich bitte 
unter Telefon 035265/50012 
bzw. 50022 oder über mail 
post@nuenchritz.de bis 
Ende August 2016. Wir freu-

en uns auf Ihre weitere Mit-
wirkung an der Ausstellung, 
bedanken uns im  Voraus 
und wir sind  sehr gespannt 
auf ihre Exponate. 

	
� Museum Nünchritz
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EINRICHTUNGEN

FUSSBALL-SPIELANSETZUNGEN
FSV Wacker Nünchritz 

1913 e. V. 

Samstag, 20.08.2016 
13.00 Uhr - Herren 

SpG Nünchritz 2./ Glaubitz 2 – SV 
Röderau- Bobersen 2. (Waldbad 

Glaubitz)
15.00 Uhr  - Herren 

FSV Wacker Nünchritz – TUS Wein-
böhla 2.

Sonntag,21.08.2016 
10.00 Uhr - F-Junioren

FSV Wacker Nünchritz – Weistropper 
SV

Samstag, 27.08.2016 
13.00 Uhr - Herren

 TSV Merschwitz 2. - SpG Nünchritz 
2./ Glaubitz 2

Sonntag, 28.08.2016

9.30 Uhr - F- Junioren 
TSV Merschwitz – FSV Wacker 

Nünchritz

15.00 Uhr - Herren 
LSV Barnitz SV – FSV Wacker 

Nünchritz

TSV Mesrchwitz e. V. 
Samstag, 20.08.16 

9.00 E-Junioren 
Meißner SV 08 3. : TSV Merschwitz

 10.30 D-Junioren 
TSV Merschwitz : SpG Röderau/Glau-

bitz/Kreinitz
 13.00 Herren 

Weistropper SV/Klipph. 2. : TSV 

Merschwitz
Sonntag, 21.08.16 

10.00 F-Junioren
FV Gröditz 1911 2. : TSV Merschwitz

 10.30 A-Ju. 
SpG Stahl Riesa/Canitz/Strehla : SpG 

Priestewitz/Merschwitz
 11.00 C-Ju. 

1. FC Coswig/TuS Weinböhla : SpG 
Merschwitz/Glaubitz

 12.30 Herren 
FV Zabeltitz 2. : TSV Merschwitz 2.

Sa, 27.08.16 
09.30 E-Junioren TSV Merschwitz : 

FV Gröditz 1911 2.
 10.30 D-Junioren 

SV Stauchitz 47 2. : TSV Merschwitz
 13.00 Herren 

TSV Merschwitz 2. : SpG Wacker 

Nünchritz 2./Glaubitz 2.
So, 28.08.16 

09.30 F-Junioren 
TSV Merschwitz : FSV Wacker 

Nünchritz
 10.30 C-Junioren 

SpG Merschwitz/Glaubitz : SV Traktor 
Kalkreuth

 10.30 A-Ju. 
SpG Priestewitz/Merschwitz : SpG 

Lok Nossen/SV Marbach

6 Wochen Ferien sind nun 
vorbei und für jeden war 
etwas Schönes dabei! Die 
„Großen“ machten Ausflü-
ge in den Klostergarten, in 

die Hebelei, ins Kino und 
auf die Albrechtsburg nach 
Meißen;
Wir „Kleinen“ wollten noch 
nicht so weit verreisen! Wir 

blieben in Merschwitz, die 
Welt der Farben war dabei 
unser Begleiter: Von Rot- 
Gelb- Blau bis zur Regen-
bogenleiter. Es gab so viele 
Farben zu entdecken: Blau-
er Himmel, gelbe Sonne 
und auf roten Erdbeeren die 
Schnecken, die bunten Blu-
men auf dem Rasen und die 
schillernden Seifenblasen.
Auch beim Experimentieren 
mit Wasser, in der Küche, im 
Sand . . . Was da für Farben 
entstanden, war sehr inter-
essant. Viele kleine und gro-
ße Hände Zauberten Bilder 
und Muster an unschöne 
Wände. Der letzte Tag soll-
te ein besonderer sein: Wir 

backten Farbenkuchen und 
wollten feiern im Sonnen-
schein. Doch der Himmel 
war grau, wir ließen uns 

aber nicht verdrießen- Auch 
im Zimmer konnten wir un-
sere Farbenparty genießen!

Kita „Elbkinder“

Sommerferien 2016 in der Kita „Elbkinder“
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Telefon: 03525 / 72710
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WIR VERMIETEN!
SIE SUCHEN ein neues Heim?

2,5-Raum Wohnung in Diesbar Seußlitz - Löwenvilla
•  72,31qm, 400,00 € KM mtl. zzgl. 145,00 € BK/HZ

2-Raum Wohnung in Diesbar Seußlitz - Löwenvilla
•  62,81qm, 360,00 € KM mtl. zzgl. 125,00 € BK/HZ

Haus- &
GrundstücksverwaltungMeissner Landhaus

Haus- und Grundvertrieb Uwe Riße

Ansprechpartner: Herr Carsten Steglich 
Meißner Landhaus - Haus und Grundvertrieb
Tel.: 035204-78926 • Funk: 0162-276 64 53 

email: CarstenSteglich@gmx.de

2-Raum Wohnung in Neuseußlitz mit Dachterrasse
• Fußbodenheizung, Erdwärme, Parkett, Duschbad, 
 Balkon, Erstbezug, ca. 73qm, 440,00 € KM mtl. 
 zzgl. 140,00 €  BK/HZ
 

VEREINSNACHRICHTEN

Einmal im Jahr tauschen die 
Paddler anlässlich einer Ver-
einsfahrt ihre Boote aus und 
schwingen sich froh gelaunt 
auf ihre Räder. So auch am 
17. und 18. Juli 2016. Treff-
punkt am Eingangstor von 
Wacker und von dort aus 
fuhren 9 Mitglieder unseres 
Vereins in Richtung Großen-
hain, durch den Park, am Bad 
vorbei bis zur Röderbrücke 
an der Martin-Scheumann-
Straße. Dort kamen zwei wei-
tere Mitglieder dazu und wei-
ter ging es entlang der Röder 
vorbei an der Paulsmühle 
bis nach Kalkreuth. Gegen 
12 Uhr suchten wir uns ein 
schattiges Plätzchen für ein 
kleines Picknick, und Durst 
hatten auch alle. Nach die-
ser kleinen Erholungspause 
führten uns abwechselnd die 
„jungen“ Burschen unseres 
Vereins bis nach Radburg. 
Dort kehrten wir im „Deut-
schen Haus“ ein. Da war so 
viel Betrieb, dass wir auf et-
was zu essen verzichteten, 
ein Getränk zu uns nahmen 
und unsere Fahrt fortsetzten. 
Aber nicht denken – zurück!!! 
Nein! Das war zwar schon 
ganz schön, aber noch lan-
ge nicht alles. Es folgte ein 
kleiner Einkaufsstopp im Ra-
deburger REWE und dann 

fuhren wir weiter durch Ber-
bisdorf bis zum Vogelbeob-
achtungspunkt am Frauen-
teich kurz vor Moritzburg.
2. Picknickpause, Schatten 
genießen, Beobachtungs-
punkt erklettern und dann 
fuhren wir über Steinbach, 
Naunhof, Lauterbach, Hohn-
dorf, Nauleis, vorbei an Lenz 
bis zur Kupferbergstraße in 
Großenhain.  Vorher haben 
sich die beiden Großenhainer 
von uns verabschiedet. Also, 
ich muss schon sagen, von 
dort aus hatten sicher einige 
den Wunsch endlich wieder 
in Nünchritz anzukommen. 
Deshalb ging es ganz schön 
schnell dem heimatlichen 
Ziel auf dem kürzesten Weg 
entgegen. So waren an die-
sem Tag 75 km zusammen-
gekommen. Also - da kann 
man schon stolz darauf sein, 
denn die Jüngsten sind wir ja 
auch nicht mehr. Am Abend 
ließen wir den Tag mit Gril-
len, Plaudern, Bilder ansehen 
und einem kühlen Getränk 
ausklingen. Aber! Schon wie-
der ein „ABER“! Ja, denn am 
nächsten Tag war noch nicht 
an Faulenzerei zu denken. 
Am Sonntag starteten wir 
unsere zweite Tour. 10 Uhr 
ging es ab der Wackerhalle 
entlang am Kanal in Rich-

tung Tiefenau, um die Teiche 
und dann bis Spansberg. Im 
„Wilden Bären“ gönnten wir 
uns in aller Ruhe eine leckere 
Mahlzeit und fuhren danach 
über Nauwalde, Gröditz, Pul-
sen nach Koselitz – und - na-
türlich fuhren wir an der Eis-
diele Tege nicht vorbei ohne 
ein Eis zu schlecken. Danach 
ging es dann aber wirklich 
zurück. Summe für diesen 
Tag 45 km – insgesamt 120 
km. Das ist doch ein tolles 
Ergebnis. Straßen, Radwege, 
Feldwege, Wiesen, Felder, 
Wasser – wir hatten fast nur 
die Natur an uns vorüber zie-
hen lassen und jeder konnte 
für sich persönlich schöne 
Eindrücke mit nach Hause 
nehmen. Danke allen, die zu 
diesen beiden erlebnisrei-
chen Tagen beigetragen ha-
ben. Und vielleicht gibt es ja 
einige unter euch die manch-
mal in ihrer Freizeit nicht wis-
sen was sie machen sollen. 
Dann schaut doch einfach 
mal am 1. und 3. Freitag des 
Monats bei uns vorbei oder 
unsere Homepage an. Viel-
leicht ist diese naturverbun-
dene sportliche Betätigung 
auch etwas für euch!

� Gabriele Thalmann

SV Chemie Nünchritz e.V. - Abteilung Kanu

Paddler wieder einmal auf Radtour
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Unsere jährliche Chorfahrt 
startete am 19.07.2016.  Wir 
freuten uns schon auf das 
Wiedersehen mit Marina 
und Jens Meyer, deren Rei-
sebüro uns seit vielen Jah-
ren diese wunderschönen 
Reisen anbietet. Wir fuhren 
in Richtung Südharz. Unser 
erstes Etappenziel war das 
Wilhelm-Busch-Museum 
in Ebergötzen. In dem mit 
Hingabe gestalteten Muse-
um haben wir viel über das 
Leben und Wirken von Wil-
helm Busch sowie dessen 
Titelhelden „Max und Mo-
ritz“ erfahren und eine wirk-
lich tolle Führung erlebt. 
Die Fahrt führte uns u. a. 
durchs herrliche Rodetal zu 
unserem Hotel in Königs-
lutter. Am nächsten Morgen 
wurden wir am Bus mit Till 
Eulenspiegel überrascht. 
Unser Reiseführer für die 
nächsten vier Tage hatte 
sich als solcher verkleidet. 
Unser nächstes Ziel war 
Braunschweig. Wir konnten 
erleben, dass er nicht nur 
das Kostüm trug, sondern 
diese Rolle auch wirklich 
lebte. Beim Stadtrund-
gang bei über 30°C brach-
te er uns die Geschichte 
der Stadt, verbunden mit 
Erzählungen über seine 
Streiche, sehr lebhaft und 
lustig nahe. Eine willkom-
mene Unterbrechung war 

das Glockenspiel mit Till 
Eulenspiegel und die Ein-
kehr in Schad's Brauhaus, 
wo wir das Mummebier, 
eine Spezialität, probieren 
konnten. Den Abend been-
deten wir in geselliger Run-
de mit Spaß und Gesang. 
Der nächste Tag brachte 
uns nach Schöppenstedt, 
„die Stadt der Streiche“. 
Die Tour führte uns durch 
den Elm und die Asse, zwei 
Höhenzüge mit herrlicher 
Landschaft. In Schöppen-
stedt besuchten wir das 
Eulenspiegelmuseum, wel-
ches seine Geschichten in 
Wort und Bild sehr nett prä-
sentierte. Danach brachte 
uns ein Stadtrundgang zur 
Kirche Sankt Nicolai, die 
durch eine außergewöhnli-
che romanische Bemalung 
auffiel. Hier konnten wir 
singen und Till Eulenspiegel 

begleitete uns mit seiner 
herrlichen Bassstimme. Es 
ist es wieder so heiß, aber 
Till Eulenspiegel kannte da 
eine Wassermühle in Er-
kerode, in deren Mühlgra-
ben wir unsere heißen Füße 
durch Wassertreten kühlen 
konnten. Göttlich! Weiter 
gings zu einem idyllisch 
gelegenen Kaffee. Die Tor-
ten dort waren köstlich. Am 
vierten Tag ging es nach 
Wolfenbüttel. Wir besuch-
ten das wunderbar restau-
rierte Schloss mit einem 
schönen schattigen Innen-
hof. Till holte seine Klampfe 
heraus und wir sangen mit 
ihm lustige alte Lieder. Die 
Stimmung stieg, nachdem 
wir einen gesunden „Hu-
ckeduster“ aus der Apothe-
ke probierten. Der Stadt-
rundgang zeigte uns eine 
sehr schöne alte Stadt mit 

ca. 600 Fachwerkhäusern. 
Die Kirche, die wir besich-
tigen wollten, war leider zu. 
So fuhren wir weiter durch 
das wunderschöne Okertal 
bis zum „Windbeutelkönig“. 
Dort gab es Windbeutel mit 
Blaubeeren, ganz lecker. 
Das Kaffee liegt direkt an 
der Talsperre. Ein herrlicher 
Blick über den Stausee be-
endete die Kaffeepause. 
Der Rückweg bescherte 
uns unwetterartigen Re-
gen und unser Jens hatte 
keinen Spaß beim Buslen-
ken. Der letzte Tag unse-
res Aufenthalts führte uns 
zuerst nach Schöningen. 
Die Kirche St. Lorenz mit 
ihren Zwillingstürmen war 
zwar wieder zu, dafür konn-
ten wir den wirklich schön 
angelegten Bibelgarten 
bewundern. Es sollen alle 
Pflanzen, die in der Bibel 
erwähnt wurden, im Garten 
zu sehen sein. Weiter ging 
es zum Grenzmuseum in 
Hötensleben. Ein Grenzort, 
wo ein Stück Grenzbefes-
tigung mit Grenzturm und 
die jeweiligen Erklärungen 
zu sehen sind. Beeindru-
ckend! Der nächste Ort der 
heutigen Tour war Helm-
stedt. Eine schöne Stadt 
mit viel Fachwerk und einer 
alten Universität, die heute 
als Museum dient.Die Füh-
rung war interessant, konn-

te man doch etwas über 
das ausschweifende Leben 
der Studenten vor etwa 200 
Jahren erfahren. Wer wollte, 
konnte noch den Turm mit 
seinen 160 Stufen erklim-
men und einen wunderba-
ren Blick auf die Stadt und 
das Umland erleben. Auf 
der Rückfahrt zum Hotel 
besichtigten wir das Zister-
zienserkloster in Mariental 
und sangen in der Kirche. 
Zurück in Königslutter er-
wartete uns der Mönch 
Tetzel am Kaiserdom, er-
zählte uns etwas über den 
Ablasshandel und verkaufte 
Ablaßbriefe an so manchen 
von uns, der seine Sünden 
loswerden wollte. Danach 
verabschiedeten wir uns 
von Till Eulenspiegel mit ei-
nem Ständchen.  Die Heim-
fahrt am nächsten Tag führ-
te uns nach Wolfsburg. Die 
Autostadt wurde besichtigt. 
Ein herrlich angelegtes Ge-
lände mit Pavillions für alle 
Automarken, die zum VW-
Konzern gehören. Auch für 
Unterhaltung und das leib-
liche Wohl wird gesorgt. 
Nach dem Mittag treten wir 
unsere Heimreise an. Eine 
erlebnisreiche Reise geht 
zu Ende und wir möchten 
uns beim Reisebüro Ext-
ratouren Dresden herzlich 
bedanken. 
� Karin Scheinert

Nünchritzer Sangesfreunde e.V.

Chorfahrt der Nünchritzer Sangesfreunde auf den Spuren Till Eulenspiegels

Klug fragen 
können 
ist die 

halbe Wahrheit.
�

Francis Bacon

Spruch 
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KIRCHENNACHRICHTEN

www.pflegedienst-steuer.de • pflegedienst-steuer@gmx.de

Seit 1996 - „Mehr als nur Betreuung“

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Tagespflege - Wohnen mit Service

examinierte Krankenschwester - Pflegedienstleitung - Pflegeberater
Kerstin Steuer

- Grundp�ege
  - Behandlungsp�ege
     - Beratungsbesuche
     - Verhinderungsp�ege
  - Essen auf Rädern
- zusätzliche Betreuungsleistungen

unsere Leistungen:

Tagesp�ege
Ansprechpartner:
Ina Büttner
Ö�nungszeiten:
Mo-Fr  8.00 – 16.00 Uhr
Sa-So 8.30 – 15.30 Uhr
Glaubitzer Str. 23
01612 Nünchritz
Tel.: 035265 / 649655

P�egedienst
Ansprechpartner:
Kerstin Steuer
Bürozeiten:
Mo-Fr  8.00 – 13.00 Uhr
Glaubitzer Str. 23
01612 Nünchritz
Tel.: 035265 / 60519
Fax: 035265 / 53772

Wohnen mit Service
Ansprechpartner:
Birgit Schmidt
Ö�nungszeiten:
Mo-Fr  10.00 – 16.00 Uhr
Glaubitzer Str. 14
01612 Nünchritz
Tel.: 035265 / 647848

Spiele-Nachmittag
Dienstag, 16.08.16 14.00 Uhr
Kassierung Beiträge für 
2.Halbjahr 2016                                     
Handarbeiten
Mittwoch, 24.08.16 14.00 Uhr.                                                                                                       
Spiele-Nachmittag
Dienstag, 30.08.16 14.00 Uhr                                
Wir sind zu den Veranstal-

tungen in unseren Räumen 
erreichbar. Tel. 035265 / 
649650
Weitere kurzfristige Veran-
staltungen entnehmen Sie 
bitte unseren Aushängen.
Die bekannten Haltestellen:	
Weißig, Roda, Nünchritz 
Wendeplatz, Platz der Befrei-

ung und Grödel
Alle Senioren und „noch nicht 
Senioren“ aus allen Ortstei-
len der Gemeinde Nünchritz 
sind herzlich zu unseren Ver-
anstaltungen eingeladen.

Seniorenverein Nünchritz e.V.  
� P. Limbach

Seniorenverein Nünchritz e. V.

Programm im August

Ev. – Luth. 
Kirchgemeinde
Diesbar-Seußlitz
im Kirchspiel Großenhainer 
Land , Naundorfer Straße 
01558 Großenhain
Telefon: 03522 / 52 15 60 
Fax: 03522 / 52 15 613
E-Mail: kg.grossenhain@evlks.de

Freitag, den 26. August, 
19.00 Uhr Jugendgottes-
dienst  in Goltzscha mit an-
schließendem Volleyball mit 
Pfr. Matthies
Samstag, den 27. August, 
um 15.00 Uhr  “Seußlit-
zer Musiklese”  mit Florian 
Mauersberger – Orgel und 
Sabine Zschuppe – Flöte 
und Saxophon und Taufe

Freitag, den  2. Septem-
ber, 15.00 Uhr Gottesdienst  
in der Seniorenresidenz 
Merschwitz mit Pfr. Pohl
Sonntag, den 11. Septem-
ber, 14.00 Uhr Erntedank-
gottesdienst mit Pfr. Zehme
Sonntag, den 11. Septem-
ber, anschließend an den 
Erntedankgottesdienst mu-
sikalisches Erntedankkaf-

feetrinken, Führungen zum 
Tag des offenen Denkmals 
und ein Suchspiel für Kinder
donnerstags 15.30 Uhr 
Flötenmäuse und 16.00 Uhr 
Flötengeschichten in der 
Feuerwehr Merschwitz
donnerstags und freitags 
17.00 Uhr Christenlehre in 
der Feuerwehr Merschwitz
26. und 27. August Volley-

ball der Evangelischen Jun-
gend Meißen – Großenhain 
im Naturbad Goltzscha
24. August und 7. Sep-
tember
Hauskreis im Pfarrhaus 
Merschwitz

montags 14.00 Uhr 
Spielnachmittag im Klub, 
also am  22. und 29. August.
dienstags 14.00 Uhr 
Seniorengymnastik im Klub, 
also am 23. und 30. August.
Donnerstag 18.08.2016
15.00 Uhr Kegeln auf der Ke-

gelbahn Justus-von- Liebig-
Straße
Mittwoch 24.08.2016
14.30 Uhr Kaffeenachmittag 
im Klub
Donnerstag 25.08.2016
13.30 Uhr Schwimmen im 
Platsch / Oschatz  Anmel-

dung: Bärbel Schmidt 
Tel.: 035265-56102
Der Vorstand der Mitglieder-
gruppe wünscht allen Teil-
nehmern am Klubgesche-
hen Freude, Entspannung 
und gute Unterhaltung.

Mitgliedergruppe der Volkssolidarität Nünchritz

Programm im August

Wohnung in Nünchritz (Zentrum) zu vermieten!

Bei Interesse erreichen Sie uns unter: 0172/ 3507143

•	Wohnen	über	2	Etagen,	ca.	90qm,	im	sanierten	2-FH,		
	 EBK,	Bad	mit	Wanne/Dusche,	sep.	Toilette
•		Wintergarten,	Dachterrasse,	Garage,	Stellplatz
•		500,00	€	KM	zzgl.	NK

Bei Interesse bitte unter 0172/7023783 melden

3-Raumwohnung in Nünchritz
im 2-Familienhaus ab August/September zu vermieten

für Monteure gut geeignet, auch möbilierte Vermietung, 
privat oder gewerblich nutzbar (nach Absprache), 450,- Euro zzgl. NK
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„Ein Riesenprojekt, das uns-
re Grenzen sprengt. Gemein-
sam schaffen wir`s!“ Das 
sind Zeilen aus dem dies-
jährigen Musical, das über 
70 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsenen während nur 
einer Probenwoche in der 
Strobelmühle in Pockau ein-
studierten. Ja, das Musical-
Projekt unseres Kirchspiels 
hat sich in seinen 22 Jahren 
wirklich zu einem Riesenpro-
jekt entwickelt. Das konnten 
die etwa 300 Zuschauer zur 
Premiere am 17. Juli 2016 in 
der Mehrzweckhalle Röderau 
miterleben. In der Geschichte 
des Nehemia aus dem Alten 
Testament fanden sich viele 
Parallelen zu uns heute. Das 
„Gemeinsam schaffen wir`s“ 
war damals beim Aufbau 
der Jerusalemer Stadtmauer 
genauso entscheidend, wie 
für die jungen Künstler heu-
te. Unter der Gesamtleitung 
von Ulrike Giegold wurde der 

Sonntagabend in Röderau 
zu einem wahren Freuden-
fest des Glaubens, denn 
„die Freude am HERRN ist 
eure Kraft (Neh.8,10) “. Ein 
herzliches Dankeschön allen 
Mitwirkenden vor und hin-
ter der Bühne. Ihr habt euer 
Bestes gegeben und die 
Qualität unseres Projektes 
wieder gesteigert. Beson-
ders schön war, dass Publi-
kum, Eltern und Teilnehmer 
nach der Vorstellung noch 
bei einer leckeren Grillwurst 
miteinander ins Gespräch 
kommen konnten. Vielen 
Dank den Frauen und Män-
nern am Grill, die das ermög-
licht haben. Allen, die uns 
mit ihren Gebeten, finanziell 
und mit Sachspenden unter-
stützt haben, möchten wir an 
dieser Stelle danken: für die 
Kollekte der Premiere von 
1122,35 €,  Bäckerei Sachse, 
Frauenhain für den Kuchen, 
Druckerei Richter, Meißen 

(Plakate, Flyer), Fahrschule 
Donat mit Herrn Otto (Trans-
port der Technik), Familie 
Krause aus Glaubitz (Team-
Kran, lumen), Gemeinde-
verwaltung Zeithain (Hallen-
nutzung), Kreisjugendamt  
(Fördermittel), Landesju-
gendpfarramt (Fördermittel), 
Obsthof Ibisch (Obst und 
Gemüse), Riesaer Dienstleis-
tungen – RDL (Transporter 
Geldspende), dem Auf-und 
Abbauhelfern, Eltern und 
Verwandte unserer Teilneh-
mer. Weitere Aufführungen 
gibt es am 28.08.16, 16.00 
Uhr in der Kirche Frauen-
hain, am 11.09.16, 16.00 Uhr 
in der Wackerhalle Nünchritz 
und am 18.09.16, 16.00 Uhr 
in der Sporthalle Priestewitz. 
Bitte sagen Sie diese Termi-
ne weiter. Wir freuen uns auf 
viele Zuschauer, die mit uns 
erleben wollen „Unser Gott 
ist ein Gott, der Wunder tut.“
� Monika Heinig

Premiere des Musicals „NEHEMIA“

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH 

 

Meißen                         
     Krematorium Durchwahl                                    
Nossen                            
Weinböhla                          
Großenhain                          
Riesa                            
Radebeul                     

Krematorium                                     

Was einem am Herzen liegt,
gibt man nur in beste Hände.

Heese Bestattungen
Inh. Ralph Bosselmann

01619 Röderau • Dorfplatz 1
Mitglied im Bestatterverband Sachen e.V.

Einfühlsam und zuverlässig stehe ich Ihnen
als ausgebildeter Trauerbegleiter und Bestatter

durch persönliches Gespräch und individuelle Beratung
in der schweren Zeit der Trauer zur Seite.

Ich bin für Sie Tag und Nacht unter 03525 / 732001 erreichbar.

Ev. – Luth. 
Kirchgemeinde 
Glaubitz
Im Kirchspiel Zeithain
Kirchgasse 5 
01612 Glaubitz
Telefon: 035265 / 54271 
Fax: 035265 / 64214
E-Mail: kirche-glaubitz@gmx.de
		    
13. Sonntag nach Trinitatis, 
21.08.2016	
9.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl in Glaubitz, Pfr. 
Scheiter
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Zschaiten, Pfr. 
Scheiter
5. Sonntag nach Trinitatis, 
28.08.2016 
9.00 Uhr Gottesdienst in
Glaubitz, Pfrn. Skriewe-
Schellenberg
14.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kaffeetrinken und Regen-
bogenfest in Nünchritz, Pfr. 
Scheiter

15. Sonntag nach Tri-
nitatis, 04.09.2016	
Sonnabend, 3. September 
ab 16.00 Uhr Musikalischer 
Gottesdienst anl.  90 Jahre 
Posaunenchor Anschl. Ge-
meindefest mit Bildpräsen-
tation zur Geschichte des 
Posaunenchores
Sonntag, 4. September 
09.00 Uhr Gottesdienst in 
Zschaiten, Pfrn. Skriewe-
Schellenberg Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich 

zum Retter geworden.
� Exodus 15, 2
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27.08.2016
15 Uhr, Schloßkirche Seußlitz
Kirchspiel Großenhain
Seußlitzer Musiklese 2016
 
27. – 28.08.2016
Reitplatz Glaubitz
Reit- und Fahrverein Glaubitz/
Roda e.V., Reit- und Spring-
turnier

28.08.2016
Regenbogenfest - Begnungs-
stätte Nünchritz

REGIONALES

(Text aus dem Faltblatt „Tage 
des offenen Weingutes in 
Sachsen 2016“) „Die Kultur 
des Weines ist diejenige, wo 
die Menschen sich kennenler-
nen wollen, statt sich zu be-
kämpfen.“ (Inschrift im Haus 
des Weines, Bordeaux) Zum 
17. Mal begrüßen Sie die Win-
zer anlässlich der »Tage des of-
fenen Weingutes in Sachsen« 
- mit einer Rekordbeteiligung 
von 43 Weingütern, Wein-
baubetrieben und Straußwirt-
schaften. So dürfen Sie sich 

in diesem Jahr auf insgesamt 
49 Veranstaltungsorte auf der 
rechten und linken Elbseite 
freuen. Jedes Weingut präsen-
tiert seine Besonderheiten und 
bietet Ihnen eine 3er Weinpro-
be (Glas á 0,1l) zum Preis von 
7 Euro an. Neben den edlen 
Tropfen selbst gibt es auch 
viele Informationen zur Arbeit 
im Weinberg und im Keller an 
diesem Wochenende. Über-
zeugen Sie sich bei Führungen 
durch die Hang- und Steilla-
gen, warum der Wein in Sach-

sen seinen Preis verdient. Zeit 
zum Zuhören, Schauen und 
Genießen sollten sie in jedem 
Fall mitbringen! Die Winzer fei-
ern 2016 mit ihren Gästen ein 
besonderes Jubiläum: „180 
Jahre Sekt-Tradition in Sach-
sen“. 1836 wurde in Radebeul 
die Sektkellerei Bussard ge-
gründet, die erste sächsische 
Manufaktur für moussierende 
Weine und gleichzeitig auch 
eine der ältesten Sektkelle-
reien Europas. Deren erster 
Kellermeister Monsieur Mou-

zon brachte vor 180 Jahren 
die handwerkliche Kunst der 
„Méthode champenoise“, die 
klassische Flaschengärung, 
aus der Champagne nach Ra-
debeul. Heute setzt Schloss 
Wackerbarth diese Tradition 
in Radebeul fort. Aus diesem 
Anlass erhalten Sie dort auch 
eine 3er Sektprobe (Glas á 
0,1l) – ebenfalls für 7 Euro.
Zum Vormerken für das 
nächste Jahr: »Tage des of-
fenen Weingutes in Sachsen« 
am 26. und 27. August 2017

In 80 Minuten um die Erde. 
Ist das möglich? 1873 
schrieb Julius Verne eine 
spannende Geschichte. 
Sein Held musste es da-
mals in 80 Tagen schaffen. 
Ob es uns beim Regen-
bogenfest gelingen wird 
einen neuen Rekord auf-
zustellen? Du kannst es 
live miterleben. Lass dich 
einladen. 14.00 Uhr feiern 
wir am 28. August einen 
Einweihungs-Gottesdienst 
für den erweiterten Raum 
in der Begegnungsstätte 
Nünchritz. 15.30 Uhr,  also 
gleich nach dem Kaffee 
starten wir die Reise.

BEGEGNUNGSSTÄTTE 
NÜNCHRITZ

Regenbogen-
fest

Einzigartig in Sachsen ist die 
Weinlandschaft von Pirna bis 
Diesbar-Seußlitz. Einkehren 
in gemütlichen Weinstuben, 
Fröhlichkeit bei den herbst-
lichen Weinfesten, Besuche 
bei den Winzern – der Wein 
ist hier überall und immer 
das bestimmende Thema. 
Das Anbaugebiet entlang der 
Elbe gilt als das nordöstlichs-
te Europas und mit etwa 450 
ha als eines der kleinsten in 
Deutschland. Bei einer Er-
kundungsreise auf der Säch-
sischen Weinstraße, welche 
2017 ihr 25-jähriges Jubilä-
um feiert, tauchen die ers-
ten Rebstöcke bei Pirna auf, 
dann in Pillnitz und unterhalb 
der Dresdner Elbschlösser. 
Unmittelbar vor den Toren 
von Sachsens Hauptstadt in 
Richtung Meißen beginnt das 
eigentliche Anbaugebiet an 
den Hängen von Radebeul, 
erstreckt sich über Coswig 
und Weinböhla bis nach Mei-
ßen und endet bei den ro-
mantischen Elbweindörfern 
um Diesbar-Seußlitz. Stopps 
in einer der Straußwirtschaf-
ten oder in über 20 Weinbau-
betrieben sollten unbedingt 
einge-plant werden. Große 
und kleine Weingüter entlang 

der Sächsischen Weinstraße 
laden jährlich am letzten Au-
gustwochenende zu den „Ta-
gen des offenen Weingutes“ 
ein. Das Programm reicht 
von Traktorfahren im Wein-
berg, Vorführung von moder-
ner Technik über Archiv- und 
Schlenderweinproben bis 
hin zu musikalischen Le-
ckerbissen. Zu den größten 
Weinfesten der Region lädt 
man in Meißen, Radebeul, 
Weinböhla und Pirna im Sep-
tember ein. Seit 2004 gibt 
es den Sächsischen Wein-
wanderweg: Auf rund 90 Ki-
lometern verbindet die Tour 
Per-len der Region und führt 
zu den schönsten Weinber-
gen mit 400 Jahre alten Tro-
ckenmauern, zu Aussichts-
punkten und Weinkellern. 
Überall treffen Jahrhunderte 
alte Kunst und Kultur, archi-
tektonische Vielfalt und eine 
beeindruckende Landschaft 
aufeinander. Der mediterrane 

Charme, die liebliche Land-
schaft und die herzlichen 
Gastgeber verheißen ein hei-
teres Lebensgefühl. Ob zu 
Fuß, per Rad oder Auto – im 
Weinland Sachsen sind Sie 
ganz im Zeichen von Genuss 
und Geselligkeit unterwegs. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.elbland.de/
saechsische-weinstrasse

Zwischen Pirna und Dies-
bar-Seußlitz erstreckt sich 
die 55 km lange Sächsische 
Weinstraße, welche 2017 Ihr 
25-jähriges Jubiläum feiert. 
Bei einer Erkundungsreise 
tauchen die ersten Rebstö-
cke bei Pirna auf, dann in Pill-
nitz und unterhalb der Dresd-
ner Elbschlösser. Unmittelbar 
nach Dresden in Richtung 
Meißen beginnt das eigentli-
che Weinanbaugebiet an den 
Hängen von Radebeul, führt 

über Coswig und Weinböhla 
bis nach Meißen und endet 
im romantischen Elbwein-
dorf Diesbar-Seußlitz. Die 
bezaubernde Landschaft, 
die köstlichen Weine und die 
herzlichen Gastgeber sorgen 
für die richtige Urlaubsstim-
mung.

Der 90 km lange Sächsische 
Weinwanderweg führt zu 
den schönsten Weinbergen 
mit 400 Jahre alten Trocken-
mauern, zu Aussichtspunk-
ten und Weinkellern entlang 
der Elbe, von Pirna nach 
Diesbar-Seußlitz. Abseits von 
der Hektik des Alltages kann 
der Wanderer die historische 
und heutige Weinbauland-
schaft genießen – und auch 
mal ein Gläschen Wein dazu. 
Überall treffen Jahrhunderte 
alte Kunst und Kultur, archi-
tektonische Vielfalt und eine 
beeindruckende Landschaft 
aufeinander. Der Sächsische 
Weinwanderweg kann in 
sechs Tagesetappen erwan-
dert werden, die jeweils 15 
bis 18 Kilometer lang sind 
und fünf bis sechs Stunden 
dauern

Kultur – Natur – Genuss

Die Sächsische Weinstraße und der Sächsische Weinwanderweg

Die Sächsische 
Weinstraße

Der Sächsische 
Weinwanderweg

Tage des offenen Weingutes in Sachsen 2016
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